Faszinierende Schönheit der Natur in den eigenen vier Wänden
Keine Frage: Im eigenen Zuhause möchte man sich wohlfühlen, sich zurücklehnen und ganz und gar abschalten können. Hierfür sorgen nicht zuletzt die Inneneinrichtung und damit auch die verarbeiteten Materialien. Werkstoffe aus der Natur bieten sich dabei gerade für Boden- und Wandbekleidung, aber auch für Einrichtungsstücke besonders an. Denn sie erzeugen eine wohlige Atmosphäre und bieten mit ihren natürlichen Farben und Musterungen ein schickes Highlight. Daher entschieden sich auch Düsseldorfer Eigentümer bei der Sanierung ihrer Wohnung für die Verwendung von Naturwerksteinen: Marmor in verschiedenen Ausführungen bekleidet nun Badezimmer sowie Gäste-WC und setzt dort kunstvolle Akzente. Bei der Gestaltung arbeitete der Architekt Philipp van Noppen eng mit Fachhandwerkern und dem Bauchemiespezialisten PCI Augsburg GmbH zusammen, der speziell für Naturwerksteine ein breites Produktportfolio bietet.
„Rohstoffe aus der Natur für die Wohnungseinrichtung zu verwenden, ist immer eine tolle Sache“, erläutert der Architekt. „Damit das Ergebnis aber auch überzeugt und die gewünschte Wirkung erzielt wird, ist es gerade bei Naturwerksteinen besonders wichtig mit Fachfirmen zu kooperieren. Ich persönlich arbeite immer sehr eng mit Experten solcher Unternehmen zusammen, denn nur so kann ein optimales Resultat gewährleistet werden. Neben den Fachkenntnissen sind die eigenen Ideen der Profis immer eine große Hilfe für mich. Da es in jeder Branche ständig Innovationen bei den Materialien gibt, sind nur Fachbetriebe in der Lage, den Entwurf des Architekten durch technische oder materialspezifische Neuerungen kompetent zu ergänzen und zu bereichern.“ Daher berief sich Philipp van Noppen bei der Sanierung der Düsseldorfer Wohnung auf die mehr als 30-jährige Erfahrung des selbstständig tätigen Fliesenlegermeisters Johannes van Noppen, der zugleich auch der Vater des Architekten ist, sowie auf das Fachwissen des PCI-Anwendungstechnikers Stefan Marx und des PCI-Fachberaters Hermann Gajowczyk. Vater und Sohn arbeiten bereits seit mehreren Jahren erfolgreich zusammen und vertrauen dabei auf die bewährte und geprüfte Qualität der PCI-Bauprodukte.

Badezimmer und Gäste-WC erstrahlen in natürlichem Glanz
Bei der Sanierung ihrer Düsseldorfer Wohnung entschieden sich die Eigentümer, Marmor für die Einrichtung ihres Badezimmers sowie des angrenzenden Gäste-WCs zu verwenden. Dabei sollten sowohl Wand und Boden begekleidet als auch neue Sanitärobjekte aus dem Naturmaterial gefertigt werden. In Absprache mit dem Architekten legten sich die Bewohner auf zwei unterschiedliche Marmorarten fest: Für insgesamt 28,7 m² Wandfläche in beiden Räumen sowie für das Doppelwaschbecken im Badezimmer und das Handwaschbecken im Gäste-WC wählten sie Göflaner Marmor der Sorte „Oro“ aus. Dieser besondere Stein wird in einem Steinbruch bei Laas in Südtirol gewonnen und ist ein chemisch fast reiner, hochkristallin ausgebildeter Kalkstein mit einer zuckerkörnigen Struktur. Der Boden mit einer Größe von 16,45 m² sollte durchgehend mit dem Fossile Etrusco aus Tunesien belegt werden. „Die beiden Marmorarten harmonieren in ihrer Farbgebung perfekt miteinander“, bemerkt der Architekt. „Der graubraune Farbton des Bodens passt optimal zu den goldenen und grauen Aderungen des Göflaner Marmors.“ Die Waschtische für die beiden Räume wurden aus einem Rohblock des Natursteins gefräst, der aus einem Weißwasserbruch auf 2.240 m über dem Meeresspiegel stammt. Bevor die Sanitärobjekte allerdings aus dem Natursteinblock herausgearbeitet werden konnten, plante Philipp van Noppen die Konstruktionen sorgfältig. Daher ließ er 3D-CAD Modelle anfertigen, die als Vorlagen der anschließenden Fräsdateien dienten. Mit einer 5 Achs-CNC Fräse wurden die Waschbecken letztlich aus dem Marmorblock herausgefräst. Die Oberflächen der Sanitärobjekte wurden abschließend sandgestrahlt und von Hand gebürstet. „So entstand eine feinkörnige und weiche Oberfläche, die perfekt das einfallende Licht bricht und auf diese Weise die Brillanz des Materials hervorhebt“, bemerkt der Architekt.
Wasserdichtes Bad durch erstklassige Sanierung
Nachdem die Fachhandwerker das alte Badezimmer sowie das Gäste-WC rückgebaut, den früheren Heizestrich mit einem Diamant-Schleiftopf abgeschliffen und Kleberrückstände entfernt hatten, konnten sie mit den weiteren Vorbereitungen für die neue Raumgestaltung beginnen. Dazu verputzten sie einige Zwischenwände neu und überspachtelten bestehende Putzflächen. Da der Architekt beabsichtigte, im Gäste-WC sowie in einem Teil des Badezimmers die Natursteinplatten im Wandbereich putzbündig anzusetzen, sparten die Verarbeiter die entsprechenden Bereiche im Wandputz aus. Die Verkleidungen der Duscharmatur und des Spülkastens für das WC wurden im Trockenbausystem mit einer Fermacell-Powerpanel H2O Beplankung hergestellt. Mit der Abdichtungs- und Entkopplungsmatte PCI Pecilastic U dichteten die Bauprofis die Bodenflächen ab. Die gebrauchsfertige Bahn wird lediglich zugeschnitten und auf den Untergrund aufgeklebt. Sie gleicht Spannungen, Risse, Untergrundverformungen sowie Temperaturschwankungen zuverlässig aus. Die Abdicht- und Entkoppelungsmatte verklebten die Fachhandwerker mit dem Leichtkleber PCI Carralight. „Das Produkt ist sehr ergiebig und lässt sich durch seine geschmeidige Konsistenz besonders gut verarbeiten“, betont Fliesenlegermeister Johannes van Noppen. „Zudem härtet der Mörtel spannungsarm aus und ist verformungsfähig, so dass Spannungen, die beispielsweise durch Temperaturschwankungen entstehen, durch das Kleber- und Mattensystem mit PCI Pecilastic U im Untergrund ausgeglichen werden.“ Die Stöße der Bahn überarbeiteten die Bauprofis mit dem selbstklebenden Dichtband PCI Pecitape WS und sorgten somit dafür, dass die Anschlussfugen wasserdicht sind. Darüber hinaus verwendeten die Fachhandwerker die flexible Schutzschicht PCI Lastogum im Wandbereich, wobei sie die lösemittelfreie Haft- und Schutzgrundierung PCI Gisogrund als Voranstrich nutzten. Die Übergänge von Boden zu Wand bzw. von Wand zu Wand verklebten die Bauprofis wiederum mit dem Dichtband PCI Pecitape WS sowie den ebenfalls selbstklebenden Estrichrandstreifen PCI Pecitape silent. Dieser Randdämmstreifen aus Polyethylenschaumstoff kann Schallbrücken verhindern, so dass Verlege- und Fugenmörtel nicht in die Randfuge eindringen können. In den Bereichen der vorhandenen Rohrdurchführungen setzten die Bauprofis die wasserdichte Dichtmanschette PCI Pecitape 10 x 10 ein. 
Die Naturstein-Crew für optimale Resultate
„An der Wand von Badezimmer und Gäste-WC wurde der helle Göflaner Marmor angesetzt“, zeigt PCI-Anwendungstechniker Stefan Marx auf. „Um auszuschließen, dass das Kleberbett möglicherweise durchscheint, haben wir dazu geraten, den Mittelbett- und Ansetzmörtel PCI Carrament in weißer Farbausführung für die Verlegung zu verwenden. Das Produkt haben die Fachhandwerker dann im Buttering-Floating-Verfahren eingesetzt. Durch dieses Verfahren in Verbindung mit dem weißen Mörtel kann das Kleberbett nicht durch den hellen Stein durchscheinen. Der Augsburger Bauchemiespezialist hat speziell für die Verlegung von Naturwerksteinen die Carra-Linie entwickelt, denn besondere Werkstoffe erfordern spezifische Produkte. So verwendeten die Fachhandwerker auch für die Verlegung der Bodenplatten aus der Marmorart Fossile Etrusco den Verlegemörtel PCI Carrament, der dauernassfest und verformungsfähig ist. Da die dunkle Farbe dieses Marmors allerdings von vornherein kein Durchscheinen des Kleberbetts zulässt, konnte hier die graue Ausführung des Mittelbett- und Ansetzmörtels verwendet werden. Auch für die Verfugung der Wand- und Bodenplatten setzte der Fliesenlegermeister auf die Produkte der PCI-Naturwerkstein-Familie: Mit dem Spezial-Fugenmörtel PCI Carrafug sowie dem Silikon-Dichtstoff PCI Carraferm füllten er und sein Team den Platz zwischen den Platten. Dabei brachten sie bei den hellen Marmorplatten an den Wänden die Fugenmasse  in der Farbe perlgrau ein. Auf dem Boden kam die Farbe sandgrau zum Einsatz. Da die speziellen Silikon-Dichtstoffe der PCI Carraferm-Serie farblich perfekt an den Fugenmörtel angeglichen sind, griffen die Fachhandwerker hier auf dieselben Farbtöne zurück. Auf diese Weise kreierten sie ein stimmiges Gesamtbild in Badezimmer und Gäste-WC. „Die polierte Oberfläche des hellen Göflaner Marmors harmoniert perfekt mit der lederartigen Anmutung des Fossile Etrusco“, freut sich der Bauherr. „Wir sind sehr zufrieden mit der ausführlichen Beratung des Architekten, des Fliesenlegers und der PCI-Profis, und vertrauen auf die Qualität der Arbeit der Fachleute sowie die Qualität der Produkte. Nicht nur unsere Kinder freuen sich über das neue Bad, in dem sie die schönen Versteinerungen im Bodenbelag quasi jedes Mal aufs Neue entdecken.“
Verwendete PCI-Produkte:

- PCI Pecilastic U

- PCI Pecitape Silent
- PCI Gisogrund, Haft- und Schutzgrundierung

- PCI Carralight, leichter variabler Flexmörtel

- PCI Lastogum, Dispersionsabdichtung
- PCI Pecitape WS Abdichtungsband, PCI Pecitape Manschette 10 x 10
- PCI Carrament weiß und grau, Mittelbett- und Ansetzmörtel
- PCI Carrafug, sandgrau und perlgrau, Spezial-Fugenmörtel

- PCI Carraferm, sandgrau und perlgrau, Natursteinsilikon
- PCI DIN Polyband

- PCI Glättmittel
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Der selbstständig tätige Fliesenlegermeister hat sich kompetent vom PCI-Fachberater Hermann Gajowczyk bei der Sanierung von Badezimmer und Gäste-WC einer Düsseldorfer Wohnung unterstützen lassen. „Besonders bei so anspruchsvollen Materialien wie Marmor arbeite ich immer mit Experten zusammen“, bemerkt Johannes van Noppen. „Sie können mir wertvolle Tipps für die Verarbeitung geben und gleichzeitig über technische und materialspezifische Neuerungen kompetent beraten.“
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Im Badezimmer verlegten die Fachhandwerker hellen Göflaner Marmor an der Wand und dunklen Fossile Etrusco am Boden. Dabei vertrauten sie auf die geprüften Produkte der PCI Carra-Linie. So brachten sie beispielweise den hellen Naturwerkstein im Buttering-Floating-Verfahren mit dem Mittelbett- und Ansetzmörtel PCI Carrament weiß an die Wände und verhinderten so das Durchscheinen des Kleberbetts durch den Stein.
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Auch im Gäste-WC der Düsseldorfer Wohnung entschied sich der Bauherr, zwei Arten Marmor verlegen zu lassen: Passend zum Badezimmer erstrahlen hier heller Göflaner Marmor an der Wand und dunkler Fossile Etrusco am Boden. „Die beiden Marmorarten harmonieren in ihrer Farbgebung perfekt miteinander“, bemerkt der Architekt Philipp van Noppen. „Der graubraune Farbton des Bodens passt optimal zu den goldenen und grauen Aderungen des Göflaner Marmors.“
